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Wie ist der Stand bei der strafrechtlichen Verfolgung der Cum-Cum-Fälle in NRW? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Cum-Cum-Geschäfte gelten als großer Bruder der Cum-Ex-Aktiendeals. Nach einer früheren 
BaFin-Umfrage haben 54 Banken eingeräumt, an solchen Deals beteiligt gewesen zu sein. 
Dem Fiskus entstand geschätzt ein Schaden von 28 Milliarden Euro - weit höher als bei Cum-
Ex-Deals.1 
 
Wie die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (Bafin) nun bekanntgeben hat, wurde 
zum 28. Mai 2026 eine Prüfung des offengelegten Konzernabschlusses zum Stichtag 31. De-
zember 2024 und des zugehörigen Konzernlageberichts der DekaBank Deutsche Girozent-
rale, einem Sparkassen-Dienstleister, eingeleitet.2 
 
Die Bafin hat konkrete Anhaltspunkte dafür, dass die DekaBank Deutsche Girozentrale gegen 
Rechnungslegungsvorschriften verstoßen hat. Die Bank hat im Konzernabschluss Steuerer-
stattungsansprüche gegen die Finanzverwaltung aus Kapitalertragsteuer in Höhe von insge-
samt 478 Millionen Euro bilanziert, die in Bezug zu Aktienhandelsgeschäften über den Divi-
dendenstichtag aus den Jahren 2013 bis 2018 stehen und deren Anrechnung durch die Fi-
nanzverwaltung versagt wurde. 
 
Das Geldhaus hat inzwischen die fast 500 Millionen Euro an die Finanzverwaltung zurückge-
zahlt, die aus umstrittenen Cum-Cum-Aktiengeschäften stammen.3 
 
Auf Anfrage hat die Landesregierung am 16.05.2025 mitgeteilt, dass beide Sparkassen- und 
Giroverbände in Nordrhein-Westfalen zu keinem Zeitpunkt ein aktives Gestaltungsinteresse 

 
1Tagesschau vom 08.06.2026: Finanzaufsicht BaFin prüft Bücher der DekaBank, abgerufen unter 
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/dekabank-bafin-konzernabschluss-100.html 
2Bafin vom 08.06.2026: DekaBank Deutsche Girozentrale: Bafin leitet Prüfung für den Konzernab-
schluss 2024 und den zugehörigen Konzernlagebericht ein, abgerufen unter 
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Massnahmen/Bilko/mel-
dung_2026_06_08_dekabank.html. 
3 Frankfurter Allgemeine vom 08.06.2026: Cum-Cum“-Deals: Aufsicht prüft Abschluss der DekaBank , 
abgerufen unter https://www.faz.net/aktuell/finanzen/wegen-steuerforderungen-bafin-untersucht-bi-
lanz-der-deka-accg-200908603.html. 
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an steuerlichen Modellen um den Dividendenstichtag im Sinne des BMF-Schreibens vom 9. 
Juli 2021 (Az.: IV C 1 - S 2252/19/10035 :014; BStBl 2021 I S. 995) verfolgten. 4 
Den Sparkassenverbänden sei vor diesem Hintergrund auch nur ein einziger Vorgang zu ent-
sprechenden steuerlichen Gestaltungsmodellen im Rahmen von Wertpapierleihgeschäften bei 
einer Sparkasse in Nordrhein-Westfalen bekannt. 
 
Für die Verfolgung von Cum-Cum-Geschäften hat das Landesamt zur Bekämpfung der Fi-
nanzkriminalität (LBF NRW) im November 2025 IT-Expertinnen und -Experten gesucht. 5 
 
 
Der Minister der Finanzen hat die Kleine Anfrage 8164 mit Schreiben vom 7. Juli 2026  
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister der Justiz beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand bei der strafrechtlichen Verfolgung von Cum-Cum-

Verfahren in Nordrhein-Westfalen? 
 
Die Generalstaatsanwältin in Düsseldorf und die Generalstaatsanwälte in Hamm und Köln ha-
ben dem Ministerium der Justiz am 24. Juni 2026 im Wesentlichen berichtet, dass, soweit in 
ihren jeweiligen Bezirken Vorgänge im Zusammenhang mit Cum/Cum-Geschäften anhängig 
seien, die Prüfung des Anfangsverdachts bzw. die Ermittlungen andauerten. 
 
 
2. Wie viele neue Mitarbeiter wurden zur Verfolgung von Cum-Cum-Verfahren bei 

dem LBF NRW und sonstigen Strafermittlungsbehörden seit Anfang des Jahres 
2025 eingestellt? 

 
Die wirksame Bekämpfung von Wirtschafts- und Finanzkriminalität ist bereits seit geraumer 
Zeit ein nachdrücklich verfolgtes Ziel der Landesregierung. So wurden insbesondere seit 2024 
zu diesem Zweck kontinuierlich Stellen für Staatsanwältinnen und Staatsanwälte bzw. Ober-
staatsanwältinnen und Oberstaatsanwälte – auch zur Einrichtung der Zentral- und Ansprech-
stelle für die Verfolgung von Wirtschafts- und Finanzkriminalität (ZeFin NRW) – geschaffen. 
Da sich die Bearbeitung von Wirtschafts- und Finanzkriminalität im staatsanwaltschaftlichen 
Dezernat in der Regel nicht auf ein Kriminalitätsphänomen beschränkt, kann eine Spezifizie-
rung der Einstellungen speziell zur Verfolgung möglicher strafbarer Cum/Cum-Geschäfte nicht 
vorgenommen werden. So wurden beispielsweise der Hauptabteilung H der Staatsanwalt-
schaft Köln im Jahr 2026 neun Stellen für Staatsanwältinnen und Staatsanwälte bzw. für eine 
Wirtschaftsreferentin bzw. einen Wirtschaftsreferenten für die Cum/Ex- und Cum/Cum-Ermitt-
lungen zugewiesen. Dem in der Antwort auf die Frage 1 bezeichneten Bericht des General-
staatsanwaltes in Köln zufolge sind die Stellen bereits weitgehend besetzt bzw. Einstellungs-
zusagen erteilt worden. 
 
Für das Landesamt zur Bekämpfung der Finanzkriminalität Nordrhein-Westfalen (LBF NRW) 
wurden seit dem Nachtragshaushalt 2024 in der Summe 30 Planstellen für die Cum/Cum-
Bearbeitung ausgebracht. Ergänzend wurden insgesamt drei Planstellen für Führungsaufga-
ben etatisiert. Die Besetzung der Cum/Cum-Stellen im LBF NRW erfolgt sowohl durch externe 

 
4 Landtag NRW, Drucksache 18/13871, Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 5355 
vom 2. April 2025 des Abgeordneten Dr. Werner Pfeil FDP Drucksache 18/13358 „Fehlende Aus-
künfte der Sparkassen zu Cum-Cum-Geschäften“.  
 
5 Finanzverwaltung des Landes NRW vom 24.11.2025: LBF NRW sucht IT-Fachleute für die Cum-
Cum-Ermittlungen abgerufen unter https://www.finanzverwaltung.nrw.de/uebersicht-rubrik-aktuelles-
und-presse/pressemitteilungen/lbf-nrw-sucht-it-fachleute-fuer-die-cum.  
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Ausschreibungen als auch durch Zuführung von internem Bestandspersonal. Seit Beginn des 
Jahres 2025 wurden im LBF NRW insgesamt elf Personen für Cum/Cum neu eingestellt. Da-
neben unterstützen durch interne Personalzuführungen im selben Zeitraum weitere 16 Perso-
nen das Aufgabengebiet. Weitere drei Stellen sind noch für das Besetzungs- bzw. Zuführungs-
verfahren vorgesehen. Zudem konnten drei Personen für die Führungsaufgaben erfolgreich 
gewonnen werden. 
 
 
3. Ist die DekaBank auch als Dienstleister für Sparkassen in Nordrhein-Westfalen tä-

tig? 
 
Ja. 
 
 
4. Haben sich die Einschätzungen der Landesregierung zu den Beteiligungen von 

Sparkassen in Nordrhein-Westfalen an Cum-Cum-Geschäften seit ihrer Antwort in 
der Kleinen Anfrage vom 16.5.2025 verändert, nachdem bekannt wurde, dass die 
Bafin die Prüfung des Konzernabschlusses und des zugehörigen Konzernlagebe-
richts der DekaBank eingeleitet hat, weil der Sparkassen-Dienstleister offenbar 
doch unzulässige Cum-Cum-Steuererstattungen i.H.v. 478 Millionen Euro bean-
tragt hat? 

 
Nein. Die Aufsicht über die DekaBank Deutsche Girozentrale führen überdies das Bundesmi-
nisterium der Finanzen, die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht und die Europäi-
sche Zentralbank.  
 
 
5. Wie viele Fälle zu „entsprechenden steuerlichen Gestaltungsmodellen“ im Rah-

men von Wertpapierleihgeschäften sind aktuell bei Sparkassen in Nordrhein-
Westfalen oder ihren Dienstleistern bekannt? 

 
Hierzu wird auf die Antworten der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 5367 vom 13. Mai 
2025 (LT-Drs. 18/13797) und auf die Kleine Anfrage 5355 (LT-Drs. 18/13871) vom 16. Mai 
2025 verwiesen.  
 


